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Interessengemeinschaft Märkischer Bryologen des Bot anischen 
Vereins von Berlin und Brandenburg 

Die Interessengemeinschaft Märkischer Bryologen des Botanischen Vereins von Berlin und Brandenburg 
wurde 1994 gegründet. Sie beschäftigt sich mit der Erforschung der Moosflora von Berlin und 
Brandenburg. Die Arbeitsergebnisse der letzten Jahre sind in den 2007 erschienenen Verbreitungsatlas 
der Moose Deutschlands eingeflossen. Seitdem richtet sich der Fokus mehr auf das Vorkommen von 
Moosen in FFH-Gebieten.  

Moose sind überwiegend sehr kleine, unscheinbare Pflanzen, die in der Natur nur in wenigen Bereichen 
stärker auffallen. So z. B. in Mooren, Sandtrockenrasen und Kiefernwäldern und –forsten. Hier können die 
Moose teilweise vollständig den Boden bedecken. Da die Bestimmung von Moosen deutlich schwieriger 
als die der meisten Gefäßpflanzen ist, beschäftigen sich nur wenige Botaniker mit Moosen. Bei 
Kartierungen werden sie meistens vernachlässigt. So wird der Wert und die Schutzwürdigkeit von Moosen 
in der Bevölkerung kaum wahrgenommen. Aber auch Moose haben unersetzbare Funktionen im 
Naturhaushalt (z.B. Torfmoose in Mooren als Torfbildner, Wasser- und Kohlendioxid-Speicher) bzw. 
können als Indikatoren für die Ungestörtheit und Intaktheit von Biotopen und der Umwelt dienen. 

Da in FFH-Gebieten Erfassungsdefizite zu Moosen vorliegen, findet jedes Jahr Ende April eine mehrtägige 
Exkursion in FFH-Gebiete in unterschiedlichen Regionen Brandenburgs statt. Neben 
Informationsaustausch und geselligem Beisammensein wird abends die Tagesausbeute bestimmt bzw. 
mikroskopiert. Das Kennenlernen der Moose in verschiedenen Landschaftsräumen erfolgt z.T.  
zusammen mit regionalen Gebietskennern. 
Die wichtigsten Ergebnisse werden in den Verhandlungen des Botanischen Vereins von Berlin  
und Brandenburg veröffentlicht.  
 
 
Neugierige und Anfänger sind herzlich willkommen.  
 

Kalksumpfmoos  
(Helodium blandowii) 
 


